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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Somt- und Feſtkage um 44 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
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bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Preis pro Quartal 1 %. 15 Gr, auswärts 1 e 20 Hr; 
Inſertionsgebühe 1 IS pro Nelltzeile oder deren Raum. 
Juſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig Heinrich Hübner. 
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Zeitung 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 

Dem Pfarrer zu Walterkehmen bei Gumbinnen, Superintendenten 
Wegen, ber Pfarrer Niezoldi zu Goldſchau im Kreiſe Weiſſeu— 
ſels, und dem Rechnungs-Rath Exius zu Merſeburg den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Schullehrer und Küſter Rüdiger zu 
Schulzendorf im Kreiſe Ober-Barnim, das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen; ferner 


Die Berufung des Directors am Gymnaſium in Ratibor, Profeſ⸗ 


ſors Dr. W. A. Paſſow zum Direetor des Gymnaſiums in Thorn zu 
beſtätigen. 


Der Vertrag zwiſchen England und China. 
(Schluß.) 
Art. 38. Wenn der Schiffer ohne Erlaubniß des Ober— 


gten leben zu 


Unterzeichnung ausgewechſelt werden. arat⸗9 
beſtimmt, daß eine Summe von 2 Millionen Taels für die von 


den britiſchen Unterthänen durch die schlechte Aufführung der chine— 
ſiſchen Behörden in Canton erlittenen Verluſte und eine fernere 
Summe von 2 Millionen Taels für die Kriegskoſten dem briti⸗ 
ſchen Repräſentanten in China von den Behörden der Provinz 
Kwang Tung bezahlt werden ſoll. Die britiſchen Truppen wer⸗ 
den aus Canton nicht eher zurückgezogen, als bis die obigen Zah⸗ 


lungsbeträge zum Vollen geleitet worden find. 


Zur Weichſel⸗ und Dniepr⸗Frage. 

In No. 6. 7. 9. 16. oieſer Zeitung iſt die Wichtigkeit einer 
guten und geregelten Verbindung der Oſtſee mit Polen und Süd» 
rußland beſprochen und namentlich die Eiſenſtraße als die meiſt 
1 und am leichteſten zu erreichende Verbindung hin- 
geſtellt. — 

Unzweifelhaft it Manchem dadurch die Erkenntniß gekommen, 
wie viel wir durch unſere Schuld verſäumt haben, denn unſere 
Schuld iſt es nur allein, daß nicht mehr dafür geſchehen, dieſes 
große Hinterland unſerm Handel zu erhalten. 

Indem wir bei Seite laſſen, was verſäumt worden iſt, wol— 
len wir auf s Neue anregen, daß die gegenwärtigen Verhältniſſe 
richtig begriffen werden und wir zeitig in die neue Wendung ein⸗ 
greifen, die unſerm Handel eine neue Epoche bringen kann. Wir 
möchten gern eine Beſprechung und Beleuchtung herbeiführen, wie 
die Verbindung am beſten herzustellen wäre und wodurch fie zur 
That werden kann. Wir bitten an der Beſprechung dieſes für 
uns ſo wichtigen Gegenſtandes in dieſem Blatte Theil zu nehmen, 
damit aus einer allgemeinen Erwägung ein klares Verſtändniß 
unſerer Bedürfniſſe und unſerer Zwecke entſtehe. 

Man ſollte glauben, daß ſchon die Anregung zu einer Ver- 
bindung mit unſerem natürlichen Hinterlande freudige Aufnahme 
finden würde, daß geeignete Perſönlichkeiten dieſe Sache einer 
ernſten Prüfung nach allen Seiten unterziehen würden, um dieſe 
Lebensfrage bei Zeiten zu erledigen und dadurch unſerm Han⸗ 
del neuen Impuls zu geben. Aber ſeit dem Juni, wo wir uns 
erlaubten, dieſen ſo wichtigen Gegenſtand zur S 
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ren, in welches wir uns eingelullt haben. Mit dieſer 
Ruhe und dem Warten auf die Dinge, die da kommen ſollen, 
erreichen wir nichts, und kommt ſelten ein Haaſe ſo nahe über 
den Weg gelaufen, daß wir ihn vom Sorgſtuhl gemächlich grei⸗ 
fen und eßbar machen können. Es fehlt uns alſo zunächſt an 
Willen, uns einen Abzug und Zuzug von Production für unſern 
Handel zu ſchaffen, an Thatkraft das auszuführen, was wir für 
nothwendig anerkannt haben. 

Was der Wille und die unermüdliche Thatkraft zu ſchaffen 
vermag, ſehen wir in den großartigen Werken, die die Neuzeit 
ins Leben gerufen. Die Mittel, die zur Ausführung nöthig ſind, 
finden ſich, wenn nur erſt der Geiſt mit ganzer Kraft die Sache 
erfaßt und das Streben, vorwärts zu ſchreiten, feine ganze Spann⸗ 
kraft übt. Vor Allem ſcheint es uns eine Verkennung des wahren 
Intereſſes, wenn wir uns auf Andere verlaſſen, petitioniren, man 
möge doch zu unſerm Heil auch Etwas thun, oder die Regierun⸗ 
gen ſollen die Verkehrsſtraßen zu unſerm Vortheil veranlaſſen. 
Männer müſſen ſelbſt ſchaffen und wirken, und wo die Regierung 
eine Regſamkeit zum Fortſchritt wahrnimmt, wird ſie gewiß dieſe 
unterſtützen, weil durch gute Verkehrsſtraßen das Staatsinterreffe 
auch gefördert wird. 3 

Wir verſuchten in den beiden letzten Auſſätzen einige Vor⸗ 

ſchläge zu machen und auf die Wichtigkeit des Unternehmens hin⸗ 
zuweiſen. Wir können auch heute nur wiederholen, daß bei der 
jetzigen Luſt Bahnen in Rußland zu bauen und dem Wunſche der 
Ruſſen Eiſenſtraßen zu beſitzen, ſich wohl die Hauptſache, das 
Geld ſchaffen laſſen dürfte. 
„Was Du thun willſt, thue bald, ehe es zu ſpät für Dich 
iſt.“ Und dürfte es nicht hohe Zeit für uns fein, dieſe Angelegen⸗ 
heit mit aller Schärfe und aller Kraft zu behandeln? Die Pro⸗ 
jecte der Eiſenbahnbauten mehren ſich in Rußland und betrachte 
man ſie, wie ſie möglichſt das Innere des großen Reiches durch⸗ 
ziehen, wie ſie in ruſſiſche Häfen münden. Sollte da nicht Zeit 
ſein, die Hand mit im Spiele zu haben, damit wir bei dem gro⸗ 
ßen Werke, das Generationen nach uns zum Segen gereichen 
wird, auch unſern Vortheil wahrnehmen und auch uns ein Stück 
des Handels mit dem Innern Rußlands ſichern können? 

Der Bau der großen Peterssurg-Moskauer Bahn ſchreitet 
rüſtig vor und die Dünaburg⸗Riga⸗Zweigbahn führt dieſe Straße 
dem Meere zu. Die Königsberg⸗Eydtkuhuer Verlängerung der 
Oſtbahn wird der großen ruſſiſchen Straße den einzigen preußi⸗ 
ſchen Hafen laſſen, doch wird derſelbe durch Libau paralelliſirt 
werden. Für den Theil dieſer Bahn findet man nur im ſchwar⸗ 
zen Meer den Seeweg und zwar in Feodoſia. Odeſſa, feinen 
Vortheil richtig erkennend, baut nach Kiew und will in 4 Jahren 
dieſe Bahn fahrbare haben, um ſpäter einen Schienenweg über 
Balta nach Brody zum Anſchluß an die Galliziſche Bahn zu 
bauen. Wir bleiben darnach, ſelbſt wenn die Bromberg⸗Lowiez⸗ 
Bahn fertig iſt, zum größten Theil eine Sackbahn, die ſich nur 
nach Gallizien zieht, von dem Innern des großen Kaiſerreiches 
aber entfernt und ohne Verbindung mit der Hauptbahn des Lan⸗ 
des bleibt, die in Moskau, reſp. Petersburg und Feodoſia feinen 
Endpunkt hat. 

So lange es ſich an der Oſtſee nicht rührt, wird der Waa⸗ 
renzug ſich wahrſcheinlich nach Riga, Libau, Odeſſa und Feodoſia 
ziehen und Königsberg dürfte dabei die Brocken abbekommen, die 
übrige Oſtſee aber hat das Zuſehen. 


rache zu brin⸗ 
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Wir haben in No. 16 die Vortheile angedeutet, die ſich für 
das innere Rußland bei einer Ausfuhr über einen Oſtſeehafen, 
namentlich über Danzig herausſtellen und zweifeln nicht dauan, 
daß ein gu ter Theil der Produete den Weg zur Oſtbahn nehmen 
werden, wenn nur Straßen vorhanden ſind, die den Verkehr er⸗ 
leichtern. In No. 11 zeichneten wir in Umriſſen einen Weg nach 
Warſchau auf Kiew vor, der jetzt der Weg wäre, um die Oſtſee 
mit dem ſchwarzen Meere zu verbinden, was ſo vielfach als be⸗ 
deutſam für den Handel beleuchtet iſt. Greifen wir jetzt nicht zu, 
warten vielmehr ab, bis der Handel ſich in die neuen Wege gezo⸗ 
gen hat, dann hilft es wenig, wenn wir thun, was wir früher 
hätten thun ſollen, nämlich: mit Kraft darnach ſtreben, daß eine 
Bahn das Innere Rußlands mit Danzig verbinde. 

Wir wollen jede Gelegenheit benutzen, um dieſe für unſern 
Ort, für unfere Provinz, für unſern ganzen Staat ſo ſehr wich: 
tige Angelegenheit immer wieder in Erinnerung zu bringen, und 
geben die Hoffnung nicht auf, endlich willige thatkräftige Männer 
zu finden, die dieſe für das Allgemeine ſo wichtige Sache in die 
Hand nehmen, wodurch ſie ſich das ſchönſte Denkmal ſetzen würden. 

e 


Deutſchland. 

— Berlin, 1. October. Die „Kölniſche Zeitung“ bringt 
die Beſtätigung, daß der Chef-Präſident des Ober-Tribunals, 
Staatsminiſter Uhden ein auf die Stellvertretung des Königs in 
der Ausübung der Staatsgewalt bezügliches Rechtsgutachten ab⸗ 
gefaßt habe. Indeß ſoll die Arbeit nur einen Privat-Character 
tragen. 

— Berlin, 2. October. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen reiſt eingegangenen Nachrichten zufolge morgen 
Abend aus Baden ab und wird Montag früh hier eintreffen. 

— 3. October. Der Prinz Napoleon iſt geſtern Abends 
über Magdeburg mit dem Kölner Courierzug nach Paris zurück⸗ 
gereiſt. 

B. Ay { en Mitglied Preußens en dem 
röf Seerechts⸗-Conferenzen in Ham- 
eheime Kommerzienrath Schnell in Königsberg 


nächſt wieder 
burg iſt der 
ernannt. — 

(P. C.) Aus Veranlaſſung der in dem Dorfe Sarnow im 
Kreiſe Anklam unter dem Rindvieh zum Ausbruch gekommenen 
Lungenſeuche hat die Großherzoglich mecklenburg⸗ſtrelitzſche Regie⸗ 
rung die ganze Landesgrenze gegen die Uckermark und Pommern 
hinſichtlich der Ein- und Durchführung von Rindvieh aller Art, 
ſowie der rohen Theile von geſchlachtetem oder gefallenem Rind- 
vieh bis auf Weiteres gänzlich abgeſperrt und die Ein- und Durch⸗ 
führung jener Gegenſtände mit einer Strafe von 5 bis 50 Thlr. 
Gold bedroht. 

— Die in jüngſter Zeit wegen Beſprechung der Regentſchafts⸗ 
frage confiszirt geweſenen Zeitungen ſind jetzt nach und nach alle 
wieder freigegeben, — — mit Ausnahme der „Voſſiſchen“, 
welche ſogleich die mit Beſchlag belegte Nummer nachträglich und 
zwar mit Weglaſſung des bedenklichen Artikels brachte. 

— Die Abendnummer der „Zeit“ desavouirt die von eini⸗ 
gen Zeitungen gebrachte Nachricht, als fei neuerdings auf hö⸗ 
here Veranlaſſung die Erörterung der Regierungsfrage als ein 
zuläſſiges Thema anerkannt worden, und das miniſterielle Blatt 
bringt das bis jetzt einzige darüber erfolgte Cirkular des Miniſters 
des Innern vollſtändig zur Kenntniß. In jenem Cirkular werden 
ſämmtliche Regierungs⸗Präſidien angewieſen, „darüber zu wachen, 
daß dieſe Erörterungen nicht zur leidenſchaftlichen Erregung und 
Aufreizung der Gemüther u. ſ. w. ausgebeutet werden.“ Wo die 
Discuſſion ſich zur Verletzung der Ehrfurcht gegen Se. Majeſtät 
den König oder zu Aufreizungen gegen die Regierungshandlungen 
verirren ſollte, ſei gegen die betreffenden Blätter nach Maßgabe 
der Beſtimmungen des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 vorzu⸗ 
gehen. — Das Cirkular iſt vom 24. September datirt. 

Wien, 1. October. (K. Z.) Rückſichtlich des triefter Lloyd 
vernimmt man, daß derſelbe ſich mit aller Macht rüſtet, um der 
Concurrenz der ruſſiſchen Geſellſchaft mit Erfolg begegnen zu 
können. Wie es heißt, beabſichtigt die Geſellſchaft, ihre Preiſe 
herab zu ſetzen und andere Erleichterungen zu treffen, was ver⸗ 
muthen läßt, daß ſie eine Erhöhung der ihr vom Staate bereits 
bewilligten Subvention mit Sicherheit erwartet. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin, welche ſich fortwährend 
des beſten Wohlſeins erfreut, wird am Sonnabend in Laxenburg 
die erſte Ausfahrt machen. Das Befinden des Kronprinzen läßt 
nichts zu wünſchen übrig. 25 

Gotha. (A. G.) Der vom 20. bis 24. hier verſammelte 
Congreß deutſcher Landwirthe, deſſen Berathungen eine 
ſo ernſte Weihe umgab, wie wir ſie bei einer ähnlichen Verſamm⸗ 
lung noch nicht geſehen, hat folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
er Congreß erklärt ſich für Gewerbefreiheit und erwählt 
eine aus 3 Mitgliedern beſtehende, durch Cooptation zu verſtär⸗ 
kende Commiſſion, welche einen durch den Druck zu veröffentli⸗ 
chenden Bericht über die Zuſtände und Geſetzgebung des Gewerbe⸗ 
weſens in den verſchiedenen deutſchen Ländern dem nächſten Con⸗ 
greß erſtattet. 

2) Der Congreß empfiehlt dem deutſchen Volke die von 
Schulze-Delitzſch begründeten Vorſchußkaſſen und Rohſtoff⸗ 
an namentlich die mit ſolidariſcher Haftbarkeit, zur Nach- 
ahmung. 

3) Der Congreß wählt eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſ⸗ 
ſion, welche einen Finanz⸗Zolltarif⸗Entwurf ausarbeitet, und der 


ſtändigen Deputation des Congreſſes unterbreitet, welche zu ent- 
ſcheiden hat, ob derſelbe ſchon auf die Tagesordnung des näch— 
ſten Congreſſes zu ſetzen ſei. 

Eine ſtändige Deputation, betraut mit der Leitung der Ange— 
legenheiten des Congreſſes bis zur nächſten Generalverſammlung 
(welche zu Frankfurt a. M. ſtattfinden ſoll) wurde gewählt, be— 
ſtehend aus den Herren Lette aus Berlin, Präſident, Schulze— 
Delitzſch, Benningſen aus Hannover, Braun aus Wies— 
baden, Pikford aus Heidelberg, Finanzrath Hopf aus Gotha 
und durch Cooptation mit den Herren Präſident Platow aus 
Berlin, Webermeiſter Rewitzer aus Chemnitz und Dr. Georg 
Varrentrapp aus Frankfurt ergänzt. 

In die Commiſſion wurden gewählt: Böhmert, Lam— 
mers aus Hannover, Braun aus Wiesbaden; in die Zollcom— 
miſſion Prince-Smith, O. Michaelis und Dr. Wolff 
aus Stettin. 

England. 


London, 2. October. Die hier erſcheinende „Londoner 
Deutſche Zeitung“ enthält in ihrer heutigen Nummer eine An— 
ſprache „An die Wähler für die bevorſtehenden Wahlen des 
Hauſes der Abgeordneten in Preußen.“ 

— (Schleſ. Ztg.) In Cardiff in Wales kam unlängſt ein 
Güterzug aus Newport in helleu Flammen ſtehend auf die Sta— 
tion gebrauſt. Der letzte Wagen des Zuges, der 8 oder 10 Wip- 
der enthielt, war durch Unvorſichtigkeit eines Rauchers in Brand 
gerathen. Eie armen Thiere ſchmorten bei lebendigem Leibe und 
ihr Fett rann wie ſiedendes flammendes Oel auf die Bahnſchwel— 
len herab. Mit Noth wurde größeres Unglück verhütet. 


Frankreich. 

— Paris, 1. October. Der durch das Gerücht in Aus- 
ſicht geſtellte baldige Beſuch des Kaiſers Alexander in Paris 
ſoll jetzt ſchon bis zum Frühjahr künftigen Jahres verſchoben fein. 
— Marſchall Peliſſier, welcher geſtern von London hier ein— 
getroffen, iſt in St. Cloud ſehr herzlich und wohlwollend empfan— 
gen. Der Herzog wird ſich am 12. Det. vermählen und alsdann 
wieder nach London, woſelbſt er ſich ſehr beliebt gemacht und zu 
Gunſten der franzöſiſch-engliſchen Allianz ſo bedeutend gewirkt, 
zurückkehren. f 

Heute fand auf dem Marsfelde die Kaiſerliche Revue Statt. 
Die Truppen beſtanden aus zwei Infanterie-Diviſionen, zwei 
Huſaren⸗Regimentern, zwei Jäger-Bataillonen und einem Artillerie— 
Regimente. Schlag Drei fand ſich der Kaiſer von einem glänzen— 
den Stabe umgeben, auf dem Marsfelde ein. Dem Kaiſerlichen 
Zuge folgten die Kaiſerin und der Kaiſerliche Prinz im offenen 
Wagen. Eine große Menſchenmenge hatte ſich eingefunden, um 
dem militäriſchen Schauspiele beizuwohnen. Das Defile, dem 
die Kaiſerin vom Balkon der Militärſchule aus zuſah, begann 
gegen 4 Uhr. Gegen 4½ Uhr war die Revue zu Ende. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich hierauf nach den Tuilerien 
und von dort nach St. Cloud. ’ 

— Die ruſſiſche Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft hat in Frank— 
reich neue Schraubendampfer agequirirt. — Dem geſetzgebenden 
Körper ſoll in der nächſten Seſſion ein Credit für das Portefeuille 
für Algerien und die Colonien zur Bewilligung vorgelegt werden, 
nach der Vorlage ſind für den Prinzen-Miniſter als ſolchen 
120,000 Fres. Gehalt von der Regierung verlangt, (außer ſei— 
nem Gehalt als Prinz von 300,000 Fr. jährlich). 

Paris, 2. Oktober. Der Kaiſer iſt heute nach Chalons 
abgereiſt. 

— Der heutige „Moniteur“ enthält ein Deeret, durch 
welches die mittelſt Deerets vom 22. September 1857 feſtgeſetzte 
Friſt, bezüglich verſchiedener Maßnahmen für die Einfuhr von 
Getreide und Lebensmitteln bis zum 30. September 1859 ver— 
längert worden iſt. 

Paris, 3. Oktober. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, 
daß geſtern die Ratificationen des Vertrages in Betreff der Do— 
naufürſtenthümer im Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei— 
ten ausgewechſelt worden ſeien. — Durch Circulair des Direktors 
des Zollamtes wird darauf aufmerkſam gemacht, daß jedes In— 
ſerate aufnehmende Journal zur Stempelzahlung verpflichtet ſei. 
— Der Kaiſer iſt in Chalons eingetroffen. 

Rußland. 

— Von Intereſſe in dem Verwaltungs-Bericht des König— 
reichs Polen find die Angaben über die Criminal⸗Statiſtik. 
Einſchließlich 16,521 aus dem vorigen Jahre rückſtändig geblie— 
bener Sachen, kamen 57,736 oder 20,277 weniger als im Vor— 
jahr zur Kenntniß der Gerichte. Darunter befanden ſich 2388 
gegen die Ordnung der Verwaltung (darunter directer Widerſtand 
und Ungehorſam, Beleidigung von Beamten u. ſ. w.), 714 Ver⸗ 
gehen im Dienſt, 2570 Polizeivergehen, 22,523 Vergehen gegen 
Leben, Geſundheit, Freiheit und Ehre von Privatperſonen, 22,398 
Vergehen gegen das Eigenthum (unter den erſteren 150 Todt— 
ſchläge mit und 181 ohne Vorbedacht), 141 Meineide, 44 Fälle 
von Kirchenraub. Nach der Geſammtzahl der Einwohyerſchaft 
berechnet, kamen auf 100 Chriſten 14 und auf 100 Juden 20, 
die ſich eines Vergehens ſchuldig gemacht (wobei jedoch nicht zu 
überſehen iſt, daß die Juden noch beſonderen Polizeigeſetzen unter— 


liegen). 
Türkei. 

(K. Z.) In Trieſt traf am 30. September die Poſt aus 
Conſtantinopel vom 25. September ein, wonach Lord Strat⸗ 
ford de Redeliffe bereits einen Beſuch bei der hohen Pforte 
gemacht und der Sultan ihm eine auf den 25. anberaumte Audienz 
bewilligt hatte. 

— Aus Alexandria, 22. September, wird gemeldet, der 
„Lueifero“ habe die Nachricht gebracht, daß in Dſcheddah und 
Mecca ein Aufſtand ausgebrochen ſei, in welchem mehrere türki⸗ 
ſche Soldaten umgekommen ſein ſollen. 

Belgrad, 15. September. (3.) In der heutigen Sitzung 
des ſerbiſchen Senates wurde endlich die Einberufung der Skupt— 
ſchina (National-Verſammlung) für den 16. Okt. beſchloſſen. 


Amerika. 

New-Nork, 18. September. (K. Z.) Die Nachrichten 
aus Utah reichen bis zum 20. Auguſt. Die Indianer verhielten 
ſich ruhig. Brigham Moung hatte ſich verſteckt. Er fürchtete 
dem Vernehmen nach die Rache der Mormonen wegen gewiſſer 
von ihm gemachter Enthüllungen. Die Mormonen kehrten nach 
der Stadt am Salzſee zurück und gingen wieder ihren gewöhn— 
lichen Geſchäften nach. 

— Geſtern fand in der Nähe von Richmond ein Zweikampf 
zwiſchen Herrn Jennings Wiſe, Redacteur des „Enquirer“, 
und dem Congreßmitgliede Sherrad Clemens ſtatt. Letzterer, 


welcher der Herausfordernde war, erhielt eine Wunde in den 
Schenkel. 

— In New-Orleans richtet das gelbe Fieber noch immer 
große Verheerungen an, die Zahl der Todesfälle beläuft ſich 
täglich auf 60 bis 70. 

Aſien. 


Aus Teheran wird, jedoch ohne Angabe des Datums und 
in ſehr unbeſtimmter Faſſung, gemeldet, daß der Sadrazam, 
jener Premier-Miniſter, der bisher allmächtig war, geſtürzt wurde 
und mit ſeinen zwei Söhnen überwacht wird, ſo wie, daß Feruk 
Khan wahrſcheinlich zu deſſen Nachfolger erhoben werden wird. 
Der ruſſiſche Einfluß in Perſien würde dadurch ſeine Allgewalt 
verlieren: der geſtürzte Sadrazam war in allen Hauptfragen 
ein Mann des Czaaren. 


Danzig, den 4. October 1858. 

— n. — Die geſtern von der chriſtkatholiſchen Ge— 
meinde, unter Zuziehung des Herrn Czersky im Saale der 
Gewerbeausſtellung abgehaltene kirchliche Feier gewährte in man— 
cher Beziehung ein hohes Intereſſe. Schon die zur Kirche umge⸗ 
wandelte Localität war bei dieſer Feierlichkeit eigenthümlich anzu⸗ 
ſchauen. Die Maſchinen und Inſtrumente waren daraus ver— 
ſchwunden und nur einiger Blumenſchmuck in der Nähe des Al: 
tars geblieben. Die kleine Orgel, auch bis dahin ein Gegenſtand 
der Gewerbeausſtellung, war zum Kirchendienſte eingeweiht wor⸗ 
den, indem ſie zur Begleitung der Choräle wie zur Liturgie diente. 
Letztere wurde von einem vortrefflichen Sängerchor ſehr exakt 
ausgeführt und beſonders machte das ſchöne Kreuzer'ſche Män- 
nerquartett „Das iſt der Tag des Herrn“ einen erhebenden Ein— 
druck. Die ſehr umfangreiche Predigt ſelbſt hatte die Austreibung 
aus dem Tempel (Evangelium Luck, V. 41 ff.) zum Thema ge— 
nommen. — Eine ſehr zahlreiche Zuhörerſchaft wohnte der gan— 
zen Feier bei, welche außerdem den Beweis lieferte, daß grade 
in Danzig die deutſchkatholiſche Gemeinde von einem ſehr ſtar— 
ken, feſten Band der Brüderlichkeit zuſammengehalten wird. 

Es iſt ſehr aufgefallen, daß beim letzten Quartalswechſel 
faſt alle Gehalte an hieſige Beamte, wie auch an Militair in 
neuen ſächſiſchen Vereinsthalern ausgezahlt worden ſind. Wir 
erfahren, daß darin zwiſchen der Preußiſchen und Sächſiſchen Re— 
gierung eim Um tauſch ſtattgefunden hat, indem dafür nach 
Sachſen Preußiſches Geld gegangen iſt. Ohne Zweifel liegt 
dieſer Maßregel die Abſicht zum Grunde, die Vereins münze 
im täglichen Verkehr populär zu machen. 

*— Heute beginnt die Schwurgerichts- Periode im 
neuen Gerichtsgebäude unter Vorſitz des Appellationsgerichtsrath 
Broede. Die in der heutigen Sitzung vorkommenden Fälle be— 
treffen den Arbeiter Kleiſt wegen Diebſtahls und den Knecht 
Grabowski wegen vorſätzlicher Körperverletzung. 

O Danzig, den 4. Oktbr. Welche Vortheile möglichſt 
niedrige Portoſätze nicht allein dem correſpondirenden Publikum, 
ſondern auch dem Poſt-Inſtitut durch Steigerung der Einnahmen 
gewähren, das haben ſeit Ermäßigung der Brieftaxe die amtlichen 
ſtatiſtiſchen Mittheilungen der Preußiſchen Poſtverwaltung bins 
reichend bewieſen. Die desfallſigen Mittheilungen pro 2. Quar— 
tal e. ergeben gegen denſelben Zeitraum des vorigen Jahres eine 
Vermehrung von 1,460,368 Stück inländiſcher Briefpoft-Geyen- 
ſtänden, 195,533 Stück Geldſendungen und 253,422 Stück 
Packet⸗Sendungenzſ überhaupt wurden befördert 19,482,788 
Stück inländiſche Briefe, 1,525,095 Geldſendungen, 2,757,729 
Packete. Dagegen hat ſich bei den Poſtvorſchuß-(Nachnahme—) 
Sendungen eine Verminderung von 31,187 Stück ergeben. 

Bekanntlich unterliegen dieſe Sendungen einer ſo enorm 
hohen Portotaxe, daß Kaufleute ꝛc., welche ſehr oft in die Lage 
kommen, der Kürze wegen Beträge für Waaren auf dieſe Weiſe 
einzuziehen, häufig des hohen Portos wegen davon abſtehen 
müſſen; auch werden ſolche Sendungen nicht ſelten am Beſtim— 
mungsorte nicht angenommen, ſelbſt wenn die Entnahme von 
Poſtvorſchuß verlangt war. 

Ein Brief mit 10 Thlr. von Danzig nach Königsberg 
koſtet 3 Sgr. wenn das Gewicht unter 1 Zoll-Loth beträgt, wird 
aber derſelbe Betrag durch Poſtvorſchuß eingezogen, ſo beträgt 
das Porto 22 Sgr.; eine Packetſendung bis 8 Pfund mit 20 
Thlr. Werth-Angabe koſtet aus und nach demſelben Orten 5 Sgr., 
bei 20 Thlr. Poſtvorſchuß aber 34 Sgr. 

Bei der bekannten Fürſorge des Herrn Handels-Miniſters 
für jede mögliche Erleichterung und Förderung des Verkehrs darf 
wohl nicht bezweifelt werden, daß das Porto für dieſe Sendun⸗ 
gen, für welche die Poſtverwaltung keinerlei Garantie übernimmt, 
wie dies bei Geldſendungen der Fall, recht bald angemeſſen, und 
von 2 Sgr. pro Thlr. etwa auf den innerhalb des Poſtvereins— 
gebiets beſtehenden Satz von ½ Sgr. p. Thlr., (außer dem 
Brief- reſp. Packet-Porto) ermäßigt werden wird. 

Eine Petition dieſerhalb dürfte gewiß von Erfolg ſein. 

(Im Monat September find neue Päſſe ausgefertigt wor⸗ 
den 92 Stück, darunter für das Ausland 61 Stück, Wanderpäſſe 
23, Reiſerouten 16, Paßkarten 52, Seepäſſe 239 Stück. Viſirt 
find: Bälle 1999, incl. Flößer 1629, Wanderpäſſe 247. 

— Der „E. A.“ ſchreibt aus Elbing, daß die dortigen 
Eiſen- und Maſchinen-Fabriken ihren Geſchäftsbetrieb einge— 
ſchränkt und eine Anzahl ihrer Arbeiter entlaſſen haben. Auch für 
die Zurückgebliebenen hat ſich der Arbeitsverdienſt erheblich ver— 
ringert. 

5 Die in No. 104 unſerer Zeitung gegebene Nachricht von 
einem Waldbrande in dem vom Kaufmann Eiſenſtädt von der 
Stadt Stuhm gekauften Walde, berichtigen wir dahin, daß der 
Brand nur unbedeutend geweſen, und nur einen Schaden von ca. 
50 Thlr. angerichtet haben ſoll. 

* Heute Vormittag fand die feierliche, mit einem Aufzug 
begleitete Verlegung der Tiſchlergeſellenherberge von der Tiſch— 
lergaſſe nach der Töpfergaſſe ſtatt. Der lange ca. 350 Mann 
ſtarke Zug, welchem die neue prächtige, rothſeidene Fahne vor— 
angetragen wurde, bewegte ſich über die Dämme, die heil. Geift- 
gaſſe, Kohlengaſſe, Junker- und kl. Mühlengaſſe nach dem Ge— 
werkhauſe, wo den Meiſtern ein Hurrah gebracht wurde, wel 
ches dieſelben aus den Fenſtern kräftig erwiederten, Von da 
nahm der Zug ſeinen Weg durch die Schmiede- und Holzgaſſe 
nach der Töpfergaſſe, wo andere Geſellen-Gewerke ihm mit Fah— 
nen entgegenkamen. Das Schild wurde unter klingendem Spiel 
der Muſik und dem Schwenken der Fahnen angebracht. Abends 
ſoll ein Ball die Feſtlichkeiten beſchließen. 

* Am 1. d. M., Nachmittags 2 Uhr lief Sr. Maj. Schooner 
„Frauenlob“ unter Kommando des Lieutenants zur See erſter 
Klaſſe Koehler in den Hafen von Neufahrwaſſer ein und legte 
am 2. bei der Königl. Werft an, um mit der Abtakelung zu be— 


ginnen und in den nächſten Tagen außer Dienſt geſtellt zu 
werden. 

* Geftern Nachmittag iſt die Walburgis von Veendamm, 
Capitain J. R. Valdhais, mit Holz von hier nach London be— 
ſtimmt, bei Rügenwalde geſtrandet. 

*Der den Verkehr zwiſchen Danzig und Königsberg unter- 
haltende Seedampfer „Expreſſ“ hat ſeine regelmäßigen Touren 
begonnen und iſt heute früh bereits nach Königsberg in See ge— 
gangen. — Der zwiſchen Stettin und hier courfirende Dampfer 
„Colberg“, der trotz der heftigen Stürme ſeine Fahrten nicht un⸗ 
terbrochen hat, iſt geſtern hier eingekommeu und geht den 6. wie- 
der in See. . 

Der zwiſchen Stolp und Stettin gehende Dampfer „Stolp!“ 
hatte vorgeſtern unſere Bucht bei Hela vor Nothhafen ſuchen 
müſſen und hatte dort geankert. 

(Theater.) „Der beſte Ton“ und „Ein gebildeter 
Hausknecht“ waren berufen, am Sonntag ein äußerſt zahl- 
reiches und animirtes Publikum zu verſammeln. Das alte, in 
ſeinen Schablonen-Characteren und ſeiner etwas Iffland'ſchen 
Hausmoral ein wenig fadenſcheinig geworden, immerhin aber gut 
und praktiſch gearbeitete Töpfer'ſche Luſtſpiel erfreute uns durch 
eine im Ganzen lebendige Darſtellung, an der wir am meiſten 
das friſche Zuſammenſpiel zu rühmen haben. Als neues Mitglied 
wurde uns nur Fräulein Frohn in der Rolle der Louiſe vorge— 
führt. Von der Natur mit ſehr angenehmen Mitteln ausgeſtattet, 
bedarf die wie es ſcheint ſehr junge Dame noch großer Uebung, 
um in Haltung und Bewegung zu jener Sicherheit zu gelangen, 
welche dem Edelſtein ihres hübſchen Talentes die richtige Faſſung 
zu verleihen hat. Eine reine, natürliche Sprache, fern von jeder 
Manierirtheit und ein inniger gefühlswarmer Ton, das ſind Vor— 
züge, welche eine größere Verwerthung der vorhandenen Fähig— 
keiten ſehr wünſchenswerth machen. Als Leopoldine erndtete 
Fran Dibbern reichen Beifall, der auch durchgängig der Auf— 
führung des Stückes geſpendet wurde. War es auch grade nicht 
der beſte Tou, der in dem „gebildeten Hausknecht“ herrſchte, ſo 
verhalf doch die ſehr tüchtige Darſtellung der Titelrolle durch 
Herrn Götz, der überaus troſtloſen und inhaltleeren Faree zu 
einem leidlichen — wenn auch ſehr ſonntäglichen Erfolge. 
(polizei⸗Bericht.) Vom 2. bis 4. October find in das Po- 
lizei-Gefängniß eingeliefert: drei Obſervaten wegen Diebſtahls, ein 
Schloſſergeſelle wegen Execeſſes, zwei Arbeiter wegen Obdachloſigkeit, 
ein Feuermann wegen Unterſchlagung fremden Geldes, ein Knabe we— 
gen Meſſerſtechens. s 


Provinzielles. 

Thorn. (G. G.) Am 29. September wurden die irdiſchen 
Ueberreſte eines tüchtigen Mitbürgers und Geſchäftsmanns, des 
Königlichen Commerzienraths Joh. Mich. Schwartz — er ſtarb 
am 26., 75 Jahre alt, an einer Lungenlähmung —- unter all- 
ſeitiger Betheiligung der hieſigen Bevölkerung zur Ruhe beſtattet. 
Er war Mitglied des altſtädt. Kirchenraths und hatte in Folge 
deſſen zu Ehren des Verſchiedenen in der evangeliſchen altſtädt. 
Kirche ein feierlicher Trauergottesdienſt ſtatt. 

Aus Tilſit, 1. Oktober wird der „K. H. Z.“ von zwei 
Feuersbrünſten am 27. und am 1. Oktober berichtet, welche letz⸗ 
tere 2 Wohnhäuſer und 4 Wirthſchaftsgebäude auf der Freiheit 
— Ragniter Straße, zerſtört hat. Unter dem Schutt eines dieſer 
Wirthſchaftsgebände * 5 einen weiblichen Kopf und die, 
Knochen eines menſchlichen Körpers gefunden. 

4 Breit erg, e 
Charles Hinné mit ſeiner Kunſtreiter-Geſellſchaft bei gut be— 
ſetztem Hauſe ſeine erſte Vorſtellung. 

© Königsberg, 2. Oktober. Der Herr General- Poft- 
Director Schmückert wird in Begleitung des Herrn General— 
Poſt-Juſpector Philippsborn morgen hierſelbſt eintreffen und 
in dienſtlichen Angelegenheiten einige Tage in hieſiger Stadt ver⸗ 
weilen. ' 


* Fromme Wünſche eines Urwählers! 

Die Hauptſchwierigkeit des Continents, corporative Ver— 
bände, wie ſie die Unterlage des engliſchen Unterhauſes an 
Stelle der Stimmſcheidung nach Berufs- oder Beſitz-Klaſſen bils 
den, zu ſchaffen und ſomit das zuſammenzuhalten, was ſonſt in 
Klaſſenhaß und Clubweſen ſich auflöſt, was Toleranz und Ge— 
meinſinn, Achtung vor andern Meinungen, Intereſſen und Le— 
bensjtellung auf dem Boden der feſt verbundenen Commune wach— 
ſen läßt, was das genoſſenſchaftliche Leben der Kreiſe u. Städte weiter 
entwickelt, — war in Preußen bis zum Jahre 1848 ſchon ges. 
löſt und zwar gerade da, wo die Aufgabe am ſchwierigſten iſt und 
ſelbſt in England am mangelhafteſten erfüllt wird, im Städte⸗ 
weſen. — In den älteren Provinzen hatte die Städteordnung 
von 1808 die Grundſätze der Selbſtverwaltung ganz anders ver— 
wirklicht, als alle Nachgebilde der franzöſiſchen Municipalverfaſ⸗ 
ſung und dieſe ſelbſt. In Preußen war 1848 in den Städten 
ſchon ein Gefühl gemeinſamer Pflichten, Bewußtſein der Zuſam— 
mengehörigkeit, corporatives Leben vorhanden. f 

Dies haben wir ſeitdem zerſtört, die alten Bezirke und Zu- 
ſammenhänge für die ſtädtiſche Vertretung aufgelöſt, die alten 
Wählerſchaften in 3 Klaſſen zerſchnitten, dann moſaikarlig wieder zu⸗ 
ſammengeſetzt, und glauben nun, daß dieſe zuſammenhangsloſen Maſ— 
fer von 2 zu 2 Jahren zuſammentretend, ein Selfgovernement 
und eine beſſere Wahlkörperſchaft bilden werden. 

Einen gleichen Auflöſungsprozeß haben unfere Landrathskreiſe 
erlitten, wir haben angefangen, fie mit Rückſicht auf die zu wäh⸗ 
lenden Perſonen zuſammen zu ſetzen oder zu trennen. 

Wir haben nicht bloß das wirkliche vorhandene Gemeinde⸗ 
leben aufgelöſt, ſondern ebenſo die Grundlage einer parlamenta- 
riſchen Verfaſſung beſeitigt. ; 

Nach dem Verſchwinden wirklicher „organiſcher“ Einheiten 
ſind damit unſere Wahlkörperſchaften auf den Gegenſatz von 
Stadt und Land, Grundrente und Capital, Reichthum und Ar⸗ 
muth, Beſitz und Arbeit baſirt und für die gelöſten Glieder bleibt 
nur übrig ein Zuſammentreten der Geſellſchaftsgruppen. Die 
Gefahren dieſes Zuſtandes ſino noch verdoppelt durch die Form 
der Stimmabgebung. Wo die Wahlen aus alten corporativen 
Verbänden hervorgehen, iſt die öffentliche Stimmgebung die 
rechte; wo der corporative Verband fehlt, wo die Klaſſen der 
Geſellſchaft oft feindſelig unter dem Namen von Parteien einan- 
der bekämpfen, iſt die geheime Stimmgebung die letzte Schutzwehr 
gegen Klaſſenhaß, Leidenſchaft, Gewalt und Uebermuth des Stär⸗ 
keren. Das öffentliche Stimmrecht iſt hier eine zweiſchneidige 
Waffe. Denn wer der Stärkere iſt, beſtimmt ſich durch die Ver⸗ 
einigung von gereizten Geſellſchaftsgruppen! 


end gab hier Herr 


Handels-Zeitung. 


Soeben (4 Uhr) iſt uns folgende telegraphiſche Depeſche zu= 
gegangen: 

Berlin, 4. Oetober, 1 Uhr 21 Minuten Nachmittags. 
Hamburg, Montag. 

Das Schiff „Pembertons von Virginien nach Briſtol 
beſtimmt, berichtet, daß das Hamburger Poſtdampfſchiff 
„Austria“, welches den J. September von Newyork aus⸗ 
gelaufen, am 13. d. in Feuer aufgegangen ſei. Der 

" „Pemberton“ begegnete dem Schiffe „Lotus“, nach 
Halifax beſtimmt, mit 18 Geretteten; eine frauzöſiſche 
Bark hat 30 Perſonen gerettet. Näheres iſt noch ur 


bekannt. Der Capitain Heydt ma un ift ertrunken. Am 
Bord befanden ſich 300 Meuſchen. 


Berlin, 4. October, 2 uhr 28 Minuten Nachmittags. 
Weizen ftille, 50-76 Thlr. n. Qual. — Roggen 5 225 


. September 42, Setober 725, November De 3% 
8 , Dezember 46% 
Tölt — Spiritus ſchwankend, 171 Thlr. — Nüb öl 14: 


Thlr. Br. 


An der Fondsbörſe günftigere Stimmung, bei fefte- 
leihe 101 ſcheine 81%. — P 
elbe Nerdden iche Be Pfandbriefe 33%, 813. 
Anleihe f ide Bank 88%. 


Monatsbericht der Strom Polizei⸗Inſpection pro Sept. e. 
Vom 1. bis ultimo September c. ſind geſtern abwärts hier an⸗ 


gekommen: 

113 Oderkähne, 
14 Jodwigen, 
16 Jachten, 
6 Dubaſſe, 
12 Galler, 
12 Gabarren, 
18 Dampfboote, 


ie hergebrachten Ladungen beſtehen in: 1258 Laſt Weizen, davon 
— aus Polen; 860 Past es ee 278 aus Polen; 26% Laſt 
— 6% Laſt Hafer; 103½ Laſt Erbſen, davon 36 aus Polen, 324% 
2 ſen und Naps, davon 25 aus Polen. 4724 %. Stückgut, 401 C. 
umpen, BEL, (. Thierinechen, 309 . Hanf, 1320 . Schieß. 
Felber 35 Schock Stabe, 10,00 Stuck Sachpfaunen, 267,130 Stück 
arauerfleine, 2,589 Stück Käſe, 197 birkene Dielen, 175 Ohm Spiritus, 
4 Tonnen Bier, 4 Tonnen Eſſig, 532 Klaſter Klobenholz, 415 Schock 
la . 100 Schock Bandſtöcke, 3,689 Stück eichene Balken. 
emel, 29. September. (Schröder Lund). Das Wetter fängt 
an 99200 zu wech Wann 8 sig 
Nach Roggen ift Frage geweſen, zur ſofortigen Verſchiffung und 
da die Preiſe eos 1 e ſo mußte man 5 hier 
höher bezahlen. 5 

Sonft keine nennenswerthe Aenderung. 

Von norwegiſchen Vaar⸗Heringen iſt in den letzten Tagen ſtarle 
ufuhr geweſen. Gute reelle große Waare holte Mk. Beo. 14. 8 pr. 
d., theils gegen baar, theils gegen Roggen zum contanten Preis; eiwas 

Laaſefild wurde dabei Mk. Beo. 13. 8 pr. To. mitgenommen. 

Ausfuhr: Roggen 120—1252 260—280 72. Gerſte 102—108 

23255 . Hafer 200 — 220 , Schlagleinſaat 480 — 590 . 
87 Wilna Kron % Stein 126—128 %, do. 4 Brand do. 116— 

do. 65—70 Re Leinkuchen 7e E. 
40 4 


, do. Neuſtädter Nr. 1 
t Cinfubes Heringe, now. Banr- ,b. de 
en, 2 Adler 53 %%. Sal Uebes Yr Laſt 12—13 9a, 
Sun Yr ir en 2 b. Mole den 110 455 5 
kohlen ½ 2 Schfl. To. 11— 13 %. Dachpfannen % Mill. 12 % 
rachten: 138 6d % Load nach London, 125 Yr Load nach 

Dublin, 265 % Ton Lumpen nach Leith oder Grangemouth, 15 8 6 d 
Yr Load flache Sleeper nach Southampton, 13s 9 d do. do. nach Lon⸗ 
don, 155 % Load Holz nach Hull, 73 Ld'or. . ur Laſt Roggen nach 
der Weſer, 145 % er Laſt Holz nach Amſterdam, 128 9 d % Load 
Holz nach Leith, 12 K % Mille Pipenſtäbe nach London. 

Angekommen bis 29. d. Mts. 687 Schiffe. 

D AtgEneer bis 29. d. Mts. 665 Schiffe. 

Wind: W. Seegatttiefe: 12° 2% Rheinl. 


Producten⸗Märkte. 


Danzig, 4. October 1858. Bahnpreiſe. 
5 alter friiher 12031367 nach Qualität von 50/524 — 
iz 

" Roggen 1241302 von 45-48 Yu 

Erbjen von 65—724 Ir 
Gerſte Heine und große 100/110—118@ von 40854 Gyr, 
Spiritus 14 . 

Getreidebörſe. Matte und flaue Stimmung und Mangel an 
Käufern für Weizen, mühſam wurden ca. 30 Laſten friſche Qualität 
gehandelt, 1182 ord. JE 285, 123/42 hell aber krank 2. 360, 128 
ſehr krank 4 362ů 140 128/% bunt ziemlich geſund' doch ordinair 
im Korn 74. 435, 151% hell aber krant . 435, 132 ½ fein und hell 
mit Auswuchs 72. 456, 135% hochbunt glaſig . 4924. 

Roggen mit 48 65 für 1302 bezahlt. 
111% kleine gelbe Gerſte 44 %, 1162 große desgl. 49 . 
Elbing 2 = Re 5 und dazu noch Verkäufer. 
October. Witterung warm mit eini . 
ſchauern. — Wind: Weſten. 8 W 
Die Zufuhren von Weizen ſind ſtärker als bisher, und da die 
Kaufluſt ſchwach iſt, ſo haben die geringen und Mittelgattungen im Preiſe 
nachgegeben. — Roggen iſt bei mäßiger Zufuhr ebenfalls etwas im 
Preiſe gewichen, mit Auswuchs beſetzter nicht mehr mit 1 Ar, Preise 


Rückſchlag, gegen gefunden, zu plaeiren. Die übrigen Getreidega e 
ſind ziemlich unverändert im Werthe. 2 e 
. ſchwach zugefüchrt und im Preiſe gewichen. 
romberg, 1. October. Witterung: hell und ſonnig. Tem: 
peratur: Fri . 8, Mittags ＋ 149 Wind: Weſt. Pal Vormittag 
ſtellte ſich nach langer Zeit etwas Regen ein, war jedoch nur von kurzer 
Dauer. Für das Aufgehen der Saaten wird allgemein Regen gewünſcht, 
dagegen kommt dies trockne Wetter der Kartoffel⸗Werbung ſehr zu ſtatten. 
Ueber den Ertrag und die Güte der Kartoffeln hört man nur Lobendes. 
Getreide-Zufuhren waren in dieſer Woche fortgeſetzt mittelmäßig. 
Ganz geſunder Weizen iſt ſelten, der meiſte iſt mit Auswuchs gemiſcht, 
auch kommen total ausgewachſene Poſten zu Markt. 
Von Gerſte, Erbſen und Hafer wurde nichts zugeführt, ebenſo 
von Rübſen und Raps. Spiritus 157 Z 
. Die Netze leidet noch immer an Waſſermangel und können Schiffe 
mit mehr als 30 Wiſpel auf derſelben ſchwer, ſchwimmen. 
Fracht nach Berlin 6 %, nach Stettin 5 A. % 25 Schefſel. 


amburg, 2. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen und Roggen 
nur kleine Conſum ⸗Umſätze zu ſchleppenden Preiſen. Oel feſter, pro 
Oktober 268, pro Mai 28. Kaffee ſille. 


Köln, 2. Oktober. Weizen höher, ohne Sack 200 f; effect. 6% 
4 B. 234% mit Gewicht von 88 7 ½e Schfl. altes Gewicht Novem- 
wicht B., 7½ G.; März 1859 ohne Sack per 2002 mit Ge⸗ 
hne Fon 82 per Scheffel 65 9. B., 6% G. — agen höher, 
SA 2007 effect, 45 % B., Noobr. 417 % B. 43 bez. 
u. lar 1859 5%, 9. B., 5 bez u. G., Mai 1859 5 B., 5—4 
G. 78 etite ohne Sad 2008 oberländ. effect. 53 ½ B. — Hafer 
ohne ( lem 2004 alte 6 Ag. B. neue 5. . B. — Rüböt höher, 
8 vie 900 Um atz, 100 3 mit Faß in Partien von 100 %, 16 . 
285 ne 2563 altes Gew. 37% Ag B., 375% bez. 5 G., Mai 

9 100 ä mit Faß 16 ¼ % B., 16 bez. — Spiritus höher, 


2 o. an 
, Sein 


exportfähiger 80 Z Tr. 100 Ort. mit Faß in Partien von 3000 Ort. 
17¼0 &. B. i 


0 


Berlin, 2. October. (Victor Werckmeiſter.) Obgleich Zufuhren 
ſe it meinem letzten Bericht keine größeren Dimenſionen angenommen 
haben, zeigte ſich dennoch bei allen Artikeln eine überwiegende Ver: 
kaufsluſt, die durch Trägheit des Conſumos nur noch mehr Nahrung 
findet. Vom 30. v. Mts. bis heute wurden am Landmarkt zugeführt: 
63 W. Roggen, 11 W. Weizen, 121 W. Gerſte, 158 W. Hafer. Für 
Roggen bezahlte man nach Qual. incl. Gewicht per 25 Scheffel 47— 
48, 44— 45, 45—48 Thlr. Weizen offerirter und willger erlaſſen 
nach Bonität unter gleichen Bedingungen 63 —74 Thlr., letzterer Preis 
für gelben Ükermärker. Für alte helle Gerfte bleibt gute Frage und 
fordert man dafür bis 42 Thlr. Man bezahlt 33, 30—32 und 31— 
34 Thlr. nach Beſchaffenheit; ordinaire Sorten waren am ſtärkſten 
zugeführt. Hafer unterlag ebenfalls der Conjunctur und ſind Preiſe 
durchſchnittlich 1 Thlr. billiger zu notiren. Bezahlt wurde 26—31, 
2431, 25— 32 Thlr. nach Beſchaffenheit, wobei beſſere Waare den 
Vorzug genoß. Die Zufuhren ſämmtlicher Gattungen Getreide be— 
ſtehen meiſt aus Oderbrücher und Ukermärker Waare. 

Heu per Ctr. 25 Sgr. bis 1 Thlr. 17%, Sgr. Stroh nach Be⸗ 
ſchaffenheit per Schock 9—10½ Thlr. 

Die von allen Seiten einlaufenden flauen Berichte konnten nur 
dazu beitragen eine noch deprimirendere Stimmung hervorzurufen und 
die ſich ſowohl in Roggen als Weizen Geltung verſchaffte. Man be: 
zahlte für guten ſchweren Roggen 80/8Ipfd. 40% Thlr., 76¼ —79pfd. 
fehlerhaften 40 Thlr., 76% —80/8lpfd. nach Beſchaffenheit 41/42 
Thlr. gefordert. 

Weizen wird in untergeordneter und mittel Waare ziemlich ſtark 
offerirt, während feine polnische Waare nur in kleinen Poſten zu haben 
iſt. Man bezahlte nach Qualität gelben poln. beſetzten 49/52 Thlr., 
ſchleſiſchen und leichten Ukermarker bis 62 Thlr., bunten peln. neuen 
65/71 Thlr., hochbunten poln. altes Gewächs aufwärts bis 76 Thlr. 
bez., alles per 8apfd. Hafer, namentlich Termine matter, pr. dieſen 
Monat 27½¼ —27 Thlr. bez., Br. u. Gd., pr. 47 Pfd. Frübjahr 1859 
29— 28°), Thlr. bez. u. Gd., pr. effectiv 28/3 Thlr. nach Beſchaffen⸗ 
heit. Gerſte 7/76 pfd. 44 Thlr. bez., große untergeordnete Qualitäten 
von 31 Thlr. ab. Erbſen fehlen, ſowohl in Futter als Kochwaaren. 

Nach der Börſe: 

Roggen loco wie Termine höher bezahlt, loco nach Qualität 
41¾—42 Thlr. pr. 76“Hopfd. ſchwimmend, 82/83pfd. Bromberger 
Abladung 42½ Thlr. bez., 41¾ Thlr. Gd., 42½ Thlr. Br., Octbr. 
41% Thlr., Weizen ziemlich unverändert. Alter gelber Pomm. und 
Ukermärker 70—71 Thlr. bez. pr SApfd., weißbunter poln. 76 Thlr. 
pr. Sapfd. Hafer. Kleinigkeiten 51pfd. pr. 26 Schfl. 33 Thlr. bez. 

Rüböl loco 14½ Thlr. Br. Leinöl 12½ Thlr. Br. 

Spiritus loco ohne Faß 17¼ Thlr. bez., October 17%, a %, 
Thlr. bez. 


Amſterdam, 1. Oktober. Weizen bei Kleinigkeiten verkauft. — 
Roggen flau und nur zum Verbrauch verkauft. — Koblſamen feſt 
doch ohne Handel. — Leinſamen ohne Handel. — Gerſte niedriger 
verkauft. — Rüb⸗ und Leinöl gleich und auf Lieferung nicht williger 
und um 4½ Uhr wie folgt verkauft: Rüböl auf 6 Wochen 427 77; 
effect. 41 %; Oct. 401 —41—40½ 725 Nov. 41—41½ 4 . Dee. 
4154242 % Mai 1859 42 ½ 72. Leinöl auf 6 Woch. 324 
A; effect. 31% ; Det: 3014 %; Nov. 313 72, Dee. 314 
FL, Frühjahr 322—32 72 — Hanuföl auf 6 Woch. 38% ; ffeet. 
97 „ — Rübkuchen 85—88 - Leinkuchen 113—14 728 

Frachten. 

o Danzig, 4. October. Seit dem 30. September geſchloſ— 
ſene Frachten: auf London 158 Yr Load D und = Sleepers, 
Neweaſtle 158 Yr Load eichene Balken, 11s % Load ſichten Holz, 
18 7d Yr Or. Weizen, Grimsby 128 6 d % Load J Sleepers, 
Oſtküſte Englands 178, Oſtküſte Schottlands 168 Yr Tons 
Knochen, Holyhead 178 % Load I Sleepers, Amſterdam 14 % 
h. Cour. 85 Laſt Roggen, Bremen 64 n Ldor Yr Laſt Roggen, 
Stettin 63 g. pr. Cour. % Laſt Weizen. 


Danzig, 4. Oktober. Stromfrachten ſind bedeutend geſtiegen 
Nach area 20 Fe. Je Heringe. { 


See: und Stromberichte. 

Danzig, den 2. October 1858. Angekommen: 
J. Nagel, Mar 1, Hamburg, Güter. G. Kräft, Maria, Swinem., Ball. 
A- Mitchell, Swan, Cullen, Heringe. A. Stephan, Vigilant, Fraſerburg, 


Heringe. 
Den 3. October. 
C. Domcke, Joh. Ernſt, Grimsb. K. A. Schmidt, Expreß (D.). Könige: 
C. Parlitz, Colberg (D.), Stettin, berg, Ballaſt. 
Güter. 
Den 4. October. 
J. Strachan, Phönix, Wick, Heringe. P. Voir, Elfin, Wick, Heringe. 
W. Alexander, Ariel, do. do. J. Moir, Arrow, Macduff, do. 
J. Croß, Irwell (D.), Hull, Güter. 
Den 3. October. Geſegelt: 
W. Hynes, Agenoria (D.), Flens- G. Mortier, Swanland (D.), Hull, 
burg, Getr. Getreide. 
Das Dampfſchiff: „Boruſſia“, J. Prutz, von Königberg nach 
Stettin beſtimmt, iſt geſtern widrigen Windes wegen hier eingelaufen. 


Manifeste. 


„Maria“, T. Nagel, k. v. Hamburg, 210 Säcke Caffee an 
Biber u. Henkler. 72 do. do. an Roſenſtein u. Hirſch. 36 do. do. 
an Haußmann u. Krüger. 25 do. do. an Ordre. 5 Fäſſer Terpentin 
4 Kiſten Schellack, 3 Säcke Droguen an B. Brauue. 255 Stück 
Campecheholz an F. C. Neufeld. 45 Oefen an R. Miſchke. 19 
Fiſſer Yorzelanende an R. Steimig. 1 Kiſte 4 Körbe Steingut an 
Otto u. Co. 

„Swan“, A. Mitchell, Cullen, 595 To. Heringe an S. Köhne. 
e A. Stephan, k. v. Fraſerburg, 973 To. Heringe 
J. Wendt. 3 
„gpbönir”, J. Strachan, k. v. Wick, 661 To. Heringe an 

endt. 


A. T. W̃ 
„Ariel“, W. Alexander, k. v. Wick, 850 To. Heringe a 
T. Behrendt u. Co. | i i n 
„Elfin“, H. Hardy, k. v. Wick, 1200 To Heringe an Ordre. 
„Arrow“, J. Moir, k. v. Macduff, 368% To. Heringe an 
E. Wegner. 


an A. 


Chriſtiania, 24. Sept. von Copenhagen, 29. Sept. 
Affinitas, Graach, Danzig. clarirt nach 
Holmeſtrand, 25. Sept. Dorothea, Neitzke, Danzig. 


Diana, Baade, do. 
Ameland, 25. Sept. 
Cath. Luitgarda, Stuitje, do. 
Graveſend, 27. Sept. 
Juliana, Boyſen, 
Julia, Sieh, 
nicht Julia, Aquila, wie 
gemeldet. 
Thoſ. u. Iſabella, Hardy, do. 
o. 


London, 28. Sept. beſt. 

Frieder. Wilhelmine, Otto, do. 
Port Madoc, 28. Sept. 

Margret Jones, Plodgers, do. 
Wick, 24. Sept. 

Phönix, Stronack, do. 
25. Sept. Elfin, Hardy, do. 
Sunderland, 27. Sept. 

Gezina, Horner. do. 


do. 
do. 


Eliſe, Bower, d 28. Sept. Oſtſee, Blanck, do. 
Albion, Gauntlet, do. Hartlepool, 25. Sept. 
Remda, Pearſon, do. Louiſa Margar., Wood, do. 


Holyhead, 27. Sept. 
Marie Jones, Jones, do 

Hull, 27. Sept. 
Malakoff, Corkill, 


South Esk, Vaſey, do. 
Vlie, 27. Sept. 
Hillegonda, van der Laan, do. 


do. Lybſter, 21. Sept. 


Amſterdam, 30. Sept. Alberdine, Wortel, do. 
Cath. Luitgarda, Stuitje, do. 24. Sept. Jane Me. Donald, 
Bordeaux, 28. Sept. Me. Donald, do. 


Carl, Budig, do. 
Grangemouth, 29. Sept 
Helena, Tiror (? Tyrell), do. 


sund- Liste. 
29. September. 
Capitain von nach 
Fothringham, Danzig, London, 


mit 
Zimmer. 


Schiff 
Mary Stewart, 


iſt leicht zu ſchätzen. 


Swinemünde, den 2. October. 
Adler, Vanſelow, Sunderland. 
Henriette, Steinorth, do. 
Albertine, Blödorn, do. 
Tjakkina Aurelia, Fokkes, do. 
Honor, Hodge, London. 
Memel-Packlet (S D.), 


Angekommen: 


Prudence, Hazewinkel, London. 

Familien, Wennerſtröm, Bergen. 

Stephens, Stephen, Wick. 

Union, Grove, do. 

Star, Milne, Noddom. 

Earl of Bathurſt, Stephanſon, 
2 Middlesbro. 

Ceres, Schlie, Sunderland. 

Nügen, (D.), Diemer, Stralſund. 


Trettin, 
Memel. 
Gertrude (SD.), White, Leith. 
Ida, Prutz, Bordeaux.“ 
Emauuel, Kipp, Odenſe. 

Den 30. September. 
Vapour, Sutherland, Fird of Forth. 
Martha u. James, Williams, Belfaſt. 
Bräs O'Enzie, Reed, England. 

i Den 1. Detober. 

Auguſte, Vorbrodt, Greifswald. Stolp (SD.), Ziemke, Colberg 
Adolph Heinrich, Meyer, Memel. und Stolpmünde. 


Aus gegangen: } 
Lykkens Pröve, Sunde, Königsbg. 
Anna, Hanfen, Odenſe. 


Gotha Sejon (2), Wahlgreen Garraſſie, Coock, Kronſtadt. 
Sweden. 
Bromberg, den 2. October. 
500. E. Kanicke, Güter, Frankfurt, Elbing. 
434. A. Siebke, do. do. Bromberg. 
350. J. Böttcher, Tors, 8. bis 7. Schleuſe. 
282. do do. 
1705. C. Neumann, Roggen, Graudenz, Berlin, Lachmann. 
6981. G. Zelter, Güter, Hamburg, Warſchau. 
161. D. Bräunchen, do. Berlin, do. Ableichter. 


39. Roſenow, Roggen, Bromberg, Berlin, an Ordre. 
Fietzke, do. do. 
Thorn, den 2. October. (Waſſerſtand 0“) Strom anf: 
A. Voigt u. F. Mundt, (E. A. Lindenberg), Danzig, Warſchau, Cement. 
M. Zitzkowski, (F. Prowe), do. do. Steinkohlen. - 
Dpf. Kſiaſe Warſchawski mit 2 Gabarren, (div. Eigenth.), do. do. 
Heringe, Gut. 
Stromab: 
Dpf. Krakau mit 1 Gabarre, (Paprocki), Warſchau, Thorn an G. 
Prowe, 1 Kahn, 48 Ctr. Rübskuchen. ; 
Schleuſe Plenendorf, den I. u. 2. Detober. 
M. Cirske, (v. Eigenth.), do. do. 6 Lſt. Nußkohl., 148 T. Heringe. 
Th. Wiſchnewski, (Hirſch), do. Neuenburg, 56 Ctr. 41 Pfd. Stückgut. 
J. Görtz, (Pape), do. Elbing, 18 Lſt. Nußkohlen. 
M. Roſtowski, (J. Witt), do. Jacobsmühle, 10 Lſt. Weizen. 
J. Liedtke, (verſch. Eigenth.), do. Warſchau, 900 Ctr. Stückgut. 
A. Groß, do. Königsberg, Danzig, 800 do. 
Fr. Roy, do. do. 142 do. 
J. Ruttkowski, (Gabriel), Culm, do. 650 Schfl. Weizen. 
J. Krzysanowski, (Kadiſch), Marienwerder, do. 34 Ctr. Knochen. 
M. Guretzki, (Prowe), Danzig, Warſchau, 14 Ft. Gaskohlen. 


A. Preuß, (Goldſchmids Söhne), do. do. 160 To. Heringe. 
s (R. Wendt), do. do. 80 do. 


C. Jaänike, (Goldſchmids Söhne), do. do. 220 do. 


Fonds⸗Börſe. 
Berlin, 2. Oktober. 

Wechſel-Cours vom 2. Oktober: Amſterdam kurz 1434 B., 1427 
G., do. do. 2 Mon. 142% B., 142% G. Hamburg kurz 1503 B., 150% 
G., do. do. 2 Mon. 150% B., 149% G. London 3 Mon. 6, 205 B., 
6,205 G. Paris 2 Mon. 79; B., 7% G. Wien 20 fl. 2 Mon. 
1003 B., 99 G. Augsburg 2 Mon. 1025 B., 102% G. Leipzig 8 Tage 
903 G., do. 2 Mon. 99% G. Frankfurt a. M. 2 Mon. 56,26 B., 56,26 
G. 1 3 Woch. 99% B., 99% G. Bremen 8 Tage 109% B., 
100% G. 

Danzig, 4. Oktober. London 3 Monat 200% B., 200% bz. Am⸗ 
ſterdam 70 Tage —. Warſchau 8 Tage 90 B. Staatsſchuldſcheine 84% 
B. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 33% 82 B. Staatsanleihe 1850 44% 
1013 B. Preußiſche Reutenbriefe —. f 

Thorn, 30. September. Agio auf poln. Cour. 93%. Pap. 12%. 

Graudenz, 1. Oktober. Agio + . 10% . 

Paris, 2. Oktober. Die 3% eröffnete zu 73, 40, fiel auf 73, 35 
vob ſich auf 73,80 und ſchloß schr feft zu 73, 70. Die Sinuibationen 
der Eiſenbahnen waren ſchwierig. Beim Schluß der Börſe waren Ef— 
fekten ſehr gefragt. 

London, 2. Oktober. 


Der geftrige Wechſelcours auf Wien war 


10 Fl. 13 Kr., auf Hamburg, 13 Mk. 83 Sh. Silber —. Conſols 
987. 1% Spanier 30. Mexikaner 21. Sardinier 933. 5% Nuffen - 
1117. 43% Ruſſen 100%. — Der „Pacific“ iſt aus Newyork in Gal⸗ 
way eingetroffen. Seit Donnerſtag find hier 929,251 £ an Contanten 
angekommen. 


Gewerbe, Induſtrie und Landwirthſchaft. 


Aus Franken, 1. October. (B. u. H. Z.) Die Ernte des 
Späthopfens iſt in vollem Gang und wird bei dem günſtigen 
Wetter bald beendigt fein. Die Quantität ſchwankt zwiſchen = 
und ¼ Ernte; eine halbe Ernte gehört ſchon zu den Ausnahmen. 
Das Produet iſt zwar ziemlich mehlreich (man verſteht darunter 
den Gehalt an Lupulia), im übrigen aber großdoldig und brauſch, 
ſonach nicht von beſonderer Qualität. Obſchon die eigentliche Zeit 
für das Hopfengeſchäft erſt Mitte dieſes Monats beginnt, ſo ſind 
doch bereits ziemlich viele Käufe abgeſchloſſen worden. Die Preiſe 
für Landhopfen ſtellen ſich je nach Qualität zwiſchen 60 und 80 fl. 
pr. Ctr. Feine Waare ſteht 100 fl. und darüber. — Die eben 
beginnende Kartoffelernte iſt in der Quantität ziemlich zu⸗ 
friedenſtellend, wenn auch nicht ſo reichlich wie im vorigen Jahre 
ausgefallen; dagegen finden ſich häufig 10 pCt., oft ſogar die 
Hälfte kranke darunter. Nur einzelne gute Sorten haben ſich wie- 
der bewährt, indem ſie von dem Uebel faſt ganz verſchont geblie— 
ben ſind. Glücklicherweiſe iſt es die Trockenfäule, die wenigſtens 
im Keller nicht ſo ſehr um ſich zu greifen pflegt, als die naſſe 
Fäulniß. 

Aus dem Belgarder Kreiſe, 28. September. (Oſtſ. Z.) 
Die diesjährige Kartoffelernte übertrifft an Ergebniß noch die ſchon 
fo günſtige des vorigen Jahres, und wenn auch hin und wieder 
kranke ſich dazwiſchen befinden, ſo iſt dies bei der außerordentlich 
reichen Ernte ohne Bedeutung. Die Preiſe ſinken auch rapide, 
die Brennereien wollen höchſtens 5 Sgr. pr. Schfl. anlegen, und 
ſo wird wohl das meiſte zur Fütterung verwendet werden und da— 
für von dem weniger gut gerathenen Korne zur Conſumtion deſto 
mehr erübrigt werden. 


(Eingeſandt). 

Wenn ein Bewohner von Danzigs Vorſtädten, und ihre Zahl 
iſt nicht klein, ſich ein Theaterbillet verſchaffen will, jo ſtehen ihm 
dazu drei gleich unangenehme Wege offen: entweder er muß ſeinen 
Diener auf einen halben Tag verſchicken oder ſelbſt um 2 Uhr 
von Hauſe fortgehen und ſich bis zum Beginn des Theaters in 
den Straßen umhertreiben oder 5 Sgr. mehr bezahlen als die 
Einwohner innerhalb der Mauern. Wie ſchwer die menſchliche 
Natur zu bewegen iſt für Nichts 5 Sgr. zu bezahlen, wie viele 
ſich durch dieſe Rückſichten abhalten laſſen ins Theater zu gehen, 
l An den großen Theatern kennt man keine 
Tageskaſſen, es muß ſich doch alſo bewährt haben und es liegt 
auch auf der Hand; bei beſuchten Vorſtellungen ſind die Billets 
alle vergriffen ehe das Theater beginnt, bei unbeſuchten liegt es im 
Intereſſe der Direction durch jede Erleichterung Beſuch anzuziehen. 
Darum im Jutereſſe der Direction: Wir brauchen keine Tageskaſſe. 

Civis ante portas. 


Bekanntmachung. 

In termino den 18, October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen die zur Kaufmann B. Pellowskiſchen Concursmaſſe gehöri⸗ 
gen, hierſelbſt und bei Berent belegenen Grundſtücke, beſtehend aus 
einem Hausgarten, einer Land- und Wieſenparcelle von ca. 17 Morgen 
76 Quadrat⸗Ruthen, ſowie 2 Gärten incl. einer Wieſe auf ein Jahr öffentlich 
verpachtet werden. Ferner ſoll das in dem hier am Markte belegenen 
Pellowskiſchen Haufe befindliche, bisher zum Betriebe eines Ma- 
terialwaaren-Geſchäfts benutzte geräumige Ladenzimmer nebſt Zubehö— 


Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt in Mainz. 


In dieſes vorzüglich eingerichtete Inſtitut können Damen 1 i ; imni 
here De Jolle ae 4 282% Mentee 15 Damen jeder Zeit aufgenommen werden unter ſtrengſter Hen che 


Nachdem ich in dem Wechſel⸗Geſchäft des n J. A jer 5 61 ZW 5 
dem ehemals Schacht'ſchen Hauſe, Schuüffelmarkt 30, ein n bier 3 Jahre tätig geweſen, habe ich auf hieſigem 


Bank-, Wechsel- und Commissions-Geschäft 


— — 


Platze in 


rungen auf 1 Jahr vermiethet werden. Außerdem ſind in demſelben 
Hauſe und in dem damit verbundenen andern Wohngebäude auch zwei 
Wohngelegenheiten, reſp. aus 3 und 4 Zimmern beſtehend, nebſt Zu⸗ 
behörungen von Martini d. J. ab bis zum 1. October 1859 zu ver⸗ 
miethen. 

Hierauf Neflectivende wollen 
kiſchen Hauſe einfinden. 
zeichneten zu erfahren. 

Berent, den 1. October 1858. 


len ſich am Terminstage im Pellows⸗ 
Die näheren Bedingungen ſind beim Unter⸗ 


Morgeuſtern, 
Kreisgerichts-Seeretair. 


Bekanntmachung. 


An unſrer ſtädtiſchen Töchterſchule iſt vom 1. Dezember er. die 
Stelle einer Lehrerin vacant, für welche ein Einkommen von 300 PR. 
feſtgeſetzt iſt. 

Bewerberinnen, welche das höhere Examen abſolvirt haben, und 
der engliſchen Sprache ſoweit mächtig ſind, daß ſie nöthigenfalls in der 
engliſchen Sprache, auch in der erſten Klaſſe unterrichten können, mö⸗ 
gen uns ihre Anträge und Zeugniſſe bald einſenden. 

Marienwerder, den 24. September 1858. 


1324 Der Magiſtrat. 


[1325] 


Dampfschiff „Fahrenheit“ wird expedirt 
von Hull direct, oder über einen andern Ostsee- 
hafen hierher 


am 13. October. 


Anmeldungen von Gütern zu billigen Frachten neh- 
men die Herren Geo. Malcolm d Son da- 
selbst entgegen. 


P. P. Danziger Rhederei-Actien-Gesellschaft, 
1329 John Gibsone. 


Auction 
über landwirthſchaftliche Maſchinen, Löſchapparate, 
Pferde, Wagen ꝛe. 

Freitag, den 8. Oktober e., Vormittag 11 Uhr, ſollen auf dem 
Buttermarkte im Executionswege und auch auf freiwilliges Verlangen 
öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert werden: 

Getreide-Breitſae-Maſchine, 1 Samen-Enthülſungs⸗Maſchine, 
1 Schrootmühle mit Granitſteinen, 3 Häckſelmaſchinen, 7 Pflüge ver- 
ſchiedener Conſtructionen, 1 Getreide-Reinigungs⸗Cylinder, 2 große fahr: 
bare Feuerſpritzen mit 5 reſp. 53“ metallenen Cylindern, Schläuchen 
und Leitrohr, alles neu; ſodann 

12 Arbeitspferde, 2 Kühe, 1 Droſchke, 1 Britſchke, 2 Jagd-, mehrere 
Arbeits- und Kaſtenwagen, Geſchirre, Reitzeug, Stall-Utenfilien ac. 

Die Feuerſpritzen werden namentlich Communen und Dominien 
3 Ankauf empfohlen. Geeignete Inventarien können zum Mitver⸗ 
auf noch zugeſtellt werden. 

[1279 


Nothwanger, Auctionator. 


m * * f * . 
Färberei⸗Utenſilien. 

Montag, den 11. October er., Morgens 9 Uhr, ſollen we 
gen Beſitzwechſel, im Haufe Töpfergaſſe 29, die zur ehemals Herr: 
maun'ſehen Färberei gehörigen Utenſilien, als: 

1 gr. Mangel nebſt Rolle a 5 Wellen, gr. kupferne div. Keſſel, 

Kiepen u. Reibeſchaalen, 1 eingemauerter Mörfer, do. Kugeln, höl⸗ 

zerne Küven, Waid- und Schwarzfärberei-Kiepen, Fäſſer, 1 Preſſe, 

1 Drucktiſch und Zubehör, ca. 100 Formen, altes Eiſen ꝛce. 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden, wozu einlade. 

[1319] \ Nothwanger, Auctionator. 


Ehbferiptions-Einladung von S. Anhuth, 


Laungenmarkt 10. 6 
Das Bibliographiſche Inſtitut in Hildburghauſen hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, eine neue billige Oetav-Ausgabe von 


Meyers Universum 


vorzubereiten, welche eine Auswahl der geiſtvollſten und zeitgemäßeſten 
Artikel und der intereſſanteſten Gegenſtände aus den erſten ſiebzehn 
Bänden enthalten wird. Die Platten, ſoweit ſolche nicht ihre urſprüng⸗ 
liche Friſche bewahrt haben, werden neu geſtochen, die übrige Ausſtat⸗ 
tung wird den exquiſiteſten Anſprüchen des Zeitgeſchmacks nicht allein 
entſprechen, ſondern ſie trägt in ihrer ganzen Erſcheinung das Gepräge 
eines neuen und wirklichen Pracht⸗ Unternehmens. Eine Revo⸗ 
lution in der Literatur unſerer Stahlſtichwerke bezweckt aber die ange— 


kündigte Octav⸗ Ausgabe des Univerſums durch ihre Ull- 
erhörte Billigkeit. Das Seit von 4 Stahlſtichen und 16 bis 
20 Seiten Text in groß Octav, welches in der alten Ausgabe 7 Gr 
foftet, wird den Subſeribenten nur mit 33 % berechnet, alſo zum 
halben preis, Wichenglich fell ein Heft erscheinen. Die ganze 
Ausgabe iſt auf 8 Bände, jeder zu 10 Heften berechnet, die alſo 
binnen Jahresfriſt komplet in Beſitz der Abonnenten kommen. Als 
Prämie hat die Verlagshandlung einen 24—33“ Plattengröße meffen- 


den Stahlſtich: 
Die Schlacht bei Bunkerhill 
nach Trumbull von Nordheim geſtochen Bil: 

beftimmt, ein Blatt von ſolcher wahrhaft dramatiſchen Lebendigkeit der 
Darſtellung und Meiſterſchaft der Ausführung, daß es überall eine 
feſſelnde Anziehungskraft auszuüben nicht verfehlen kann. In dieſer 
Faſſung und unter ſolchen Vortheilen bietet das Verlags, Jnſtitut den 
weiteren Kreiſen des deutſchen Voltes ein Lieblingsbuch der Nation 
zugleich als das billigite, „ Alt Stahlſtichwerk ſeiner Literatur. 


Die Buchhandlung von S. Inhuth, Langenmarkt 10, hat 


die erſte Lieferung dieſer ſchönen neuen und wohlfeilen Ausgabe vor⸗ 
räthig, ladet zu recht zahlreicher Betheiligung bei der eröffneten Subſerip⸗ 
tion freundlich ein, und verweiſt im Uebrigen auf den, dem heutigen 
Intelligenzblatte beigefügten ausführlichen Proſpektus. 13²² 

4 


Collection of British authors 
Tauchnitz edition 


der beſten Schriftfteler Englands. Bis jetzt find 450, Volumen er⸗ 
ſchienen, Preis pro Vol. 15 %. Vollſtändige Inhalts-Verzeichniſſe 
werden gratis ertheilt. . 


Leon Saunier, 


Buchhandlung für deutsche u. ausländische Literatur. 


1284 in Danzig, Stettin u. Elbing. 
Ite b b iegelſt jefauft 
514 e brauchbare Ziegelſteine re onerthor a 


auf portofreie Briefe bei Herrn Bockermaun jun. zu Marienwerder, 
Grünſtraße 394. [1243] 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


errichtet. Ich empfehle daſſelbe biemit zum An⸗ und 


11276 


F. REIMANN 
. 2 ; Verkauf von Staats⸗ Be : 
fämmtlicgen in⸗ und onsländifehen Golde und en 155 ie andern courshabenden Papieren, ſo wie 
zeitig empfehle ich mich zur Uebernahme von Commiſſionen, Speditionen und 


Hochachtungsvoll 


unter meiner Firma 


ei ſorgfältiger billiger ſtreng reeller Vedienung. Gleich 
Incaſſo's unter den billigſten Bedingungen. 


Fischel Reimann. 


a N Kräftig 
fabrizirte Stellhefe, 


täglich friſch 
in der Niederlage der 


Giesmans dorfer Fabrik, 


Berlin, Königsgraben 2. 1110 


Feuerfeſte und diebesſichere 


Geldſchränke, 


verfertigt von 
4 * 8 ’ 
C. F. Schvenjahn in Danzig, 
Vorftädfifcher graben 25 und Poggenpfuhl 54. 

a Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß bei mir Geld- 
ſchränke jeder Größe neueſter Conſtruction im Preiſe von 50 
Thlr. an ſtets vorräthig zu haben ſind und werden Beſtellun⸗ 
gen nach außerhalb in franco an mich gerichteten Briefen in 
kürzeſter Zeit prompt ausgeführt, ebenjo auch Reparaturen reell 
beſorgt. 664] 


— 


Mit dem 1. October er. hat das 


„Memeler Dampfboot“ 


ein neues Quartal begonnen. Es erſcheint wöchentlich drei Mal und 
foftet durch die Poſtanſtalten bezogen vierteljährlich 15 Se. Anzeigen 
pro Zeile 9 Pf., finden am Orte und in der Umgegend die weiteſte 


Verbreitung. * 
Memel, im Oetober 1858. Auguſt Stobbe. [1309] 
„Beſte Neweaſtler Kaminkohlen, doppelt 
geliebte Nußkohleu und engl. Coaks verlauft billigt 


Wolfheim, 


+ 
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Geſchäfts-Verlegung. 


Sonnabend, den 9. October, Abends, verlegen wir unſer 
Weingeſchäft nach unſerem Hauſe, Laugen Markt 16, und bemerken, 
daß zu den Wein- Lokalitäten, zu deren Ausſtattung wir viele Aufmerk⸗ 
ſamkeit verwendet haben, der Eingang ſowohl vom Langenmarkt wie von 
der Hundegaſſe 81 ſtattfindet. 2 

Wie bisher werden wir bemüht fein, ſowohl bei den Verkäufen en 
gros, als in unſern Weinſtuben, betreffs der Wein- und Speiſenliefe⸗ 
rungen die allgemeine Zufriedenheit zu erſtreben und empfehlen ſomit 
unſer Geſchäft dem allgemeinen Wohlwollen angelegentlichſt. 

Ergebenſt 


1328 Gehring & Denzer. 


780] Friſchgebrannter Nüdersdorfer Kalk, echt engl. 
Patent Portland-Cement, ächt schwed. und poln. Holz-, 
ächt engl. raffin. Steinkohlen-Theer, beſte ſandſreie Schlemm- 
kreide, ächt engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, beſte Dachpay- | 
pen in Tafeln und Rollen beliebiger Länge, Asphalt, beſte New⸗ 
caſtler Chamottsteine, feuerfeſten Thon, ädt peruan. Guano 
von Sendung der Herren Anthony Gibbs und Sons in London ze. ꝛc. 
ſtets billigſt bei II. Engel. 


Guts ⸗Pachtung oder Kauf. 


Eine mehrjährige reelle Pachtung oder der Kauf eines Gutes wozu 
höchſtens 6—10,000 %. genügen, wird ſchlennigſt geſucht. Das Nähere 


Stadt⸗Theater. 
Schützenhaus. Tyroler Sänger-Eoncert. 


5 ” 
Nicht zu überſehen! 

Eine gedruckte Broſchüre, wonach Jeder über n ir 
teit 81 1 ae kann, 5 Afelgenpe eng 

„Darmbeſchwerden, Flechten, Drüſen-Geſchwulſt, Verſtopfung, 
Auszehrung, Engbrüſtigkeit, Huſten, Kopf⸗ und Zabnſchtet 5 Bee 
den, Mundſperre, Bräune, Augenkrankheiten, Brüche, Deagenkranupf 
Rheumatismus, Schnupfen, Taubheit, Verſchleimun „Nervenkrankheit, 
Faul⸗ und Fleckfieber, Lungenentzündung, Bruſtkrankheit, weißer Flu 
Wunden, ſchlechte Verdauung, Ohnmacht, Maſern, Leibſchmerzen, Skrofeln, 
Gelbſucht, Bandwurm, Gallenkrankheiten, Ausſchlag am Körper, Unter 
leibsbeſchwerden, Gicht, Gliederlähmung, Bleichſucht, Hypochondrie und 
Hyſterie, Frieſel, Hämorrhoidal⸗Knoten, Würmer, Waſſerſucht, Durch fil, 
Unterleibsentzündung, Luftröhrenſchwindſucht, Heiſerkeit, Grippe, Kolit, 
Geſchwulſt, rothe Ruhr, Krätze, und in allen und jeden Krankheiten, 
welche aus dem verdorbenen Blute herrühren, theile ich auf briefliches 
Verlangen Jedem, der ſich franko an mich wendet, bis zum 15. Novem⸗ 
ber d. J. unentgeltlich mit. 

Soeſt, im Juli 1858. 


mu Kaufmann H. Brakelmann. 


Zwei möblirte Stuben mit Kabinet habe vom 1. No 
vember d. J. au zwei einzelne Herren mit oder ohne Br 


kost gang zu vermiethen. 
1315 C. G. Weiß, Olivaerthor 7. 


Grössere Kapitalien bat gegen 
sichere, ländliche Hypotheken zu bestätigen 
Theodor Tesmer, 


1241 Langgasse 29. 


„„Ein Kandidat der Theologie ſucht eine Stelle als Hauslehrer. ‚Ge 
fällige Adreſſen werden in der Expedition der Zeitung unter der Chiffre 
1320 


A. T. angenommen. 
2000 Thaler 
werden auf ein Nell ausgebautes Grundſtülck zur erſten Stelle 


geſucht. Taxwerth 4770 . 
Adreſſen werden in der Exped. dieſ. Bl. unter G 2 erbeten. [1327] 
— —-¾— 


Auf vielſeitiges Verlangen eines geehrten Publikums 


N werde ich im 
Apollo-Saale des Hötel du Nord, 


Laugenmarft, noch einige Vorstellungen des 


mechaniſchen Kunſtſchranks 


geben. Preiſe der Pläge: 1, lat 5 Sgr., 2. Pl 46 . 
da ee Keseb e Ae. 


II. Nadolsky, 


Stadt-Cheater in Danzig. 
Dieuſtag, den 3. October: 
Zu rückſetzung. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Töpfer. 


Der ſächſſche Schufmeifter 


1 
Die Berliner Nähterin. 
Genrebild mit Geſang in 1 Akt von Pohl. 
Mittwoch, den 6. October: 


Don Juan, 


oder: 


Der ſteinerne Gaſt. 
Große Oper in 4 Akten von Mozart. 
1330] 5 3. Dibbern. 


— 


Vergnügungs: Anzeiger. 
Montag, den 4. Dctober: 
Martha. Oper. 


J. Neumann. Concert und humoriſtiſche Gefangs-Vorträge. 


Angekommene Fremde. 
Den 4. October: 

Englisches Haus: Lieut, im 34. Inf. Reg. von Berge a. Mainz, 
Proviantmſtr. Raabe nebſt Gem. a. Potsdam, Gutsbeſ. Sponnagel 
nebſt Gem. a. Thorn, Kaufl. Seidel nebſt Gem., Soldin u. Klein 
a. Berlin, Oehne a. Magdeburg, Kallmann a. Nakel, Korſak a. 
Warſchau, Laun, Clemens v. Paleske u. Bernhard v. Palesle a. 
Spengawsken, Schiffs Capt. Ulrich a. Cammin, Architect Thomas 
a. Jans, Schiffer Zuknicki u. Scholz a. um 

Hötel de Berlin: Gutspächter Heinze a. Domke, Rittergutsbeſitzet 
Pep a. Lappalib, Gütsbeſ Baron v. Valtier a. Neuhoff, Kaufl. 
Zennig a. Berlin, Leonhardt a. Bremen, Paſchaſius a. Naguhn 
ü. Eberhardt a. Stettin, Feuer-Verſ. Inſp. v. Wunſch nebſt Gem. 
a. Breslau. e = 

hmelzer's Hötel: Gutsbeſ. Prylubitzki u, Turkey a. Targurikow, 

r Zeifing a. Kokowitz u. Sohncke a. Tiefenthal, Kaufl. Escabs a. 
Zweibrücken u. Bauer a. Berlin, Landwirth Zuhm a. Praugſchin⸗ 
ichhold's Hötel: Landrath Dönhoff a. Berlin, Oberſt-⸗Lieut. a. 
ang” re d. Locho nebſt Familie a. Zoppot, Oberförſter Naſſe a. Thier 
garten bei Schlawe, Apotheker Zadig a. Königsberg, Kaufmann 
Leszezynski a. Warſchau. x 

Hötel d'oliva: Kreisrichter Przewas a. Carthaus, Gutsbeſ. Möller 
a. Kominitza, v. Suiski 1 Tokarski a. Brodnitz, Kaufm. Wespe 
a. Berlin. N 

Deutsches Haus: Kaufut. Roſenberg a. Schwetz, Gutsbeſ. Franzius 


a. Fiſchſtedt. 


Briefkasten. 7 


E. in London. Schreiben v. 29. p. mit Einlage enges, L. D. 7. 


ſenden, mit H. in L. abrechnen. 


auch ferner zu 
0 g Probe⸗Nummern per Kreuzband geſandt. 


H. in Warſchau. 


